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D t a l i e n.

berichte über das Unglück, welches durch das
Negcnwetter überall angerichtet w.rd, gehen von al-
len Sc.ten ein; wohl am schlimmsten ist eS Faenza
ergangen, wo dcr Fluß Amone aus seinen hohen
Ufern getreten, die ganze Landschaft verwüstet, viele
Häuser umgestürzt (.n Faenza selbst achtzehn) und
die schöne antike, über drei Bögen führende Brücke
«'Ngcr.sscn hat, welche seit der Nömelzett allen Scür-
«nen und Fluchen 'widerstanden, m.t den Thürmen,
d.e als Stadtthor dienten. D.e Post aus dem 3.'°r-
» tn , d.e durch die Stadt ih.cn Weg n.mmc, k.mmt
se.tdem auf Umwegen hier verspätet an. I n Navcn-
Na, wo gerade Jahrmarkt gehaltn wurde, nahmen
die Fluthen ihren Lauf üder den Marktplatz, rissen
«Ue Boutiken um und schwemmten die Waren mit
hinweg. Wie viele Menschen ihren Tod fanden,
war noch nicht bekannt. Lugo, ein gcwerbrcicher
O r t , verlor alle seine Mühlen und Räderwerke.

(" l lg . Z.)

V e u t s ch I a n v.
Die C a r l s r u h e r Z e i t . meldet aus Carls-

ruhe vom 26. Sept. : „ S i . kaiserl. Hoheit der Erz^

bn'zog J o h a n n v. Oesterreich sind gestern Mlt lag
"" lh 1 Uhr, unter dem Namen eines „Grafen von

"an« »on GcnnerSheim kommend, zum Besuche
" Äroschll-zogllchen Familie dahier eingetroffen und

' " ' "^bof .^umErbpiinzcil" abgestiegen. Se. kaî

^ ' s ^ ' ^ ^ wohnten der groscherzogl.chin Tafel be»
'hen sodann noch am nämlichen Abend Höchst'

lyre !)ie«se bis iv /, - ,
°'° iXastatt sort." (Ocst. B.)

St ^l. Schweden.
>!«s.n ^^« " ' ^ ' Sept. Der König hat in
d esen ^agcn an dcn Staatsrarh eine von .hm selbst

dem T . t . l : „ 5 u r
^ ^ " ^ ' Übergeben, die, genau geprüft und

r<ifi,ch erwogen, in der That Bewunderung errege«
muß. Sle zeigt eine so ticfe Kenntniß der finan»
zicllin Verhältnisse der Nationen im Allgemeinen
und der schwedischen insbesondere, dasi bci den vie»
len und großen Negierungssorgen, welche wahrend
der langen Reihe von Jahren unsern greisen Mo»
narchcn beschäftigen mußten, sein eminentes Genie
dazu gehörte, eine solche Arbeit, besonders in seinen
hohen Lebensjahren, zu Stande zu bringen. So viel
scheint gewlß, daß, werden einst mit Zust>mmung
dcr Stände die Ideen des Königs zu Gesehen er-
hoben, ins Leben geführt, dann dcr Zeitpunct ziem-
lich mit Sicherheit berechnet werden kann, wo Schwe-
dens Papiergeld den ausgemünzten Sorten gleich
stehen wird (cs ist bekannt, wie vielcs hieran fehlt),
ein i..imeli!^r Vortheil für den Handel deS Landes
und die Prosperität seiner Einwohner.

Ein Schreiben aus G o t h e n b u r g , vom 1?.
Sept. sagt: «Der Befehlshaber des Dampfschiffes
Expreß, welches Christiansand am Mittwoch Mor-
gen verlassen, der zu der Reise von Hull wegen
schweren Sturmes und widrigen Windes I l 3 Stun«'
den gebraucht, hat in Betreff cineS gestrandeten
russ.schcn Kriegsschiffes schriftlich wie folgt berichtet:
,,Hr. Reinhardt, Sohn deS Consuls in Christian»
sand, ging von dort an Bord dcs Dampfschiffes Nord-
cap, um wo möglich die unglückliche Besatzung eines
gestrandeten russischen Kriegsschiffes zu retten, das, zu
74Kanonen gebohrt, aber nur mit 40 Kanonen beseht
war und 930 Mann, mit Inbegriff der Offlc'ere,
führte; es ist in Archangel gebaut und war auf der
Re.s« nach S t . Petersburg begriffen. DaS Schiff,
welches mehrere Nochschüsse that , war am Sonn»
tage vor Grimstad gesehen worden, es wehte aber
so stark, daß kein Loots.nbooe auSlaufcn konnte, unb
so stlesz eS zuletzt auf den Felsen bei der Bake von
Bräckcstöe, dcr große Mast ging über Bord und 300
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Man« fanden ihren Tob in den Wellen * ) , vitl« bei
dem Versuche in den Boten zu landen. Nur 16 von
3t1 Officieren wurden gerettet, welche oen Rest der
Besatzung ihrcm Schicksal überließen. Darauf tritb
das Sch'ff geqen die Felsen beim Feuer von O^o'e, wo
es fortfuhr Nothschüsse zu thun, die man deutlich
itt Christiansand holte, aber nicht bei der Wache a»n
Feuer, so schwer war der Sturm und so stark bra«
then sich die Wellen an den Felsen. Vier Anker
wurden hler geworfen, allein das Schiff trieb des»
senungeachtet längs der Küste mit Nordostwind fort.
Der Rest der Besatzung ward 10 Meilen nördlich
von LlNdeSnäs gerettet und Mittwoch Morgens van
dem Dampfschiffe Nordcap in Christiansand gelan-
det, welcheS das Schiff eine kurze Z?>t im Schlepp-
tau gehabt hatte, ader fahren lassen mußte, we»l
dle ausgeholten Taue auf dem Schiffe nicht gekappt
werden tonnten, da der untere Raum des Schiffes
Mit Wasser angefüllt war." (Allg. Z.)

F r a n k r e i c h .
P a r i s , 26. Sept. Bei der nahe bevorstehen»

den Abreise dcs HeizogS v. AulNalc nach Afrika
lsmmt der Plan des Königs, Algier als eine Art
selbständige«; Mil i täi reich von einem Prinzen-Vice«
könig reg ion zu lassen, wieder untcr den Salonsgs^
rächtcn zum Vorschein. Frühcr war der Herzog von
Nemours für diesen Posten bestimmt, allein das
ihm nicht zusagende barsche und von jeder Etikette
freie Benehmen Bligcauds l>cß den Prinzen bald
Algiers überdrüssig werden und nach Frankreich zu»
rückt,hreu. N u n , helßt eS, wolle man's mit Aumale
versuchen, dem man, sobald der zu vi«l lärmend«
und schreiende Bug/aud entbehrlich ist, di« Regie»
rung von Algier übertragen und Numigny an die
Seite gcben »»erde. DaS plötzliche mächtige Erschei»
nen Abd.cl-Kaders in demselben Augenblicke, wo
BugcaudS Bulletins und Broschüre seine Vernicht
tnng angekündigt, machc übrigens einen sehr unan-
genehmen Emdruck. I n den höheren Militärischen
Kreisen verspricht man sich überhaupt nur wenig
»on dcm großen Herbstfeldzuge, und glaubt, das; man
mit Aufopferung von Geld und Menschen doch nicht
Viel weiter als bisher kommen wird. So lange Abd-
el/Kader noch Mittel findet, sich in Marecco zu rc.
kiuiiren und für fein Geld englische Gewehre und
Munition zu, t iufcn, so lange wird dieser kleine
Krieg nicht aufhöre. Tic Versicherungen des Kai-
sers von Maroclo, Abd-cl-Kadcr nicht unterstützen

' ) TIach einem »i t t rn Vericht Nnd über Lou Mann dc» Ve-

UMü<le«f!»>»I1. ' ^,,; - .

zu lassen, wogen g»nz ausrichtig seyn, aber leider
wohuen an den Gränzen seines Reiches ĉ ine Menge
Stämme, die sich ebcnso wenig um ihn kümmern,
als sie sich vor 12 Jahren um den Dey von Algier
lümmelten, und die, von Raub und Beute lebend,
slels d»m Meistbietenden folgen werden. Nur eine
große Ausdehnung der Eroberung und Unters
chung aller Gebirgsstämme kann diese Gegenden
beruhigen.

Die Angelegenheiten in Afrika nehmen jetzt wie-
der eine Wendung, welche Jedermann, der die Ara-
be, nu, ein wenig kennt, leicht voraussehen konnt,.
Kaum sind die Feldarbeiten zu Ende und die Ernte
ins Neine gebracht, so haben sich auch schon wieder
mehrere, kaum einige Wochen unterworfene Araber-
stamm, losgesagt und sind zu Abd.el.Kader über-
gegangen. D,e schon seit Jahren dcr französische»
Herrschaft ergebenen Douairs und SmelaS schüttet'
len bei allen dies,« Unterwerfungen immer bedenk-
l.ch den Kopf. und hörten nie auf, den klugen Rath
zu g»ben, daß man mit den Arabern ,'<-hc, wo man
sie schon beinah« gänzlich besiegt habe, lncht philan-
troplsch verfahren, sondern gegen sie das türkische
System befolgen müsse. Alle diese anscheinenden Un-
terwerfungen, sagten sle, s.yen nichts alS List und
Falschheil, von Abd«el>Kader selbst angerathcn.
Nach den neuesten Nachrichten aus Oran soll der
General Arbouville mit seiner aus 6 Bataillonen
bestehenden Colonne, nämlich dem 1. Linieninfanlc-
rieregiment, 2 Bataillons der Fremdenlegion, 1 Ba-
taillon ChausseurS d'Orleans und 1 Bataillon T i .
»ailleurs indigenes, 9 Stunden von Tckedemc, am
Fuße des Argaun, als er eben dieses Land verlas-
s.n und seinen Rückzug antreten wollte, von einer
bedeutenden Truppenmacht unter Add.-cl» Kaders per.
sönlichem Befehl mit Ungestüm angegriffen werde«
seyn, wobei besonders das I . L . I . Reg,, das dicN«ch<
Hut tildere, einen schweren Kampf bestanden und t i l l
Paar hundert Mann, worunter 4 Offiziere, verloren
habe. Nur mit vieler Mühe sollen die Araber zurück-
getrieben worden seyn. Unter solchen Umständen
wird dcr projectirte Feldzug in der Provinz Constanline
wohl vorerst unterbleiben und der Gouverneur seilt
ganzes Augenmerk auf b,c neue Schilderheüung
Add-el-Kaderö in der Provinz Oran zu richten haben.

P a r i S , 27. Sept. I n den Berichten aus A l .
gier herrscht eine auffallende Ungewißheit. Während
unsere direcccn Nachrichten kaum einen Zweifel aus-
drücken, daß der Herbstfcldzng im Osten der Regent-
schüft vor sich gehen werde, verbreiten die Blätter von
Toulon und Marseille beunruhigende Gerüchte «der die
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MachtAblxcl'Kaders, dcn Aufstand des großen Btam-
Mes der Flitas, einen Angriffmehrerer Stämme auf das
Vtreiflager ,c., »velche, wenn sie sich behängen soll«
ten, wohl den ursprünglichtn Plan durchkreuzen könn»
len. Namentlich soll General Arbouville von Mosta»
gatttM aus die Flitas haben züchtigen wollen, aber
Mit «iner tüchtigen Schlappe zurückgetthrt seyn. Auch
wäre General Lamoricicre um den 12. Sept. (so
weit gehen Briefe aus Oran) nicht mehr bei Tete.
dlMt gestanden, sondern nach Mostagancm zurüc?g«,
kommen, von da aber und zwar jetzt mit solchen
Verstärkungen, daß er mit Bedeau und Arbouvllle
vereinigt 10.000 Mann zur Verfügung hatte. wie.
d«r nach Maskara aufgebrochen. Add« el . Kaders
Armee wurde zu wenigstens 4 bis 5000 Mann ge,
schätzt. Den wegen des Artikels m der Sentinelle
durch Tagsbefehl zurechtgewiesenen und nnt Haft
belegten Unterofficieren vom 3. Iägcrbataillon hatte
Vugeaud den Rest ihrer Strafe nachgesehen, und
ihnen gleichfalls durch Tagsbefchl Verzeihung ange.
deihen lassen. Sind doch einige Oppositicnöblätter
der Meinung und behaupten, auch der Marschall»
Kriegsminister urtheile so, das; der Generalgouvcr»
Neuv durch Bekanntmachung seiner Flugschrift über
Algier in denselben Fehler gerathen sey, den er an
seinen Untergebenen so scharf geahndet habe.

(Allg. Z.)

! Großbr i tannien.
Z u L i v erpoo l ist am 22. Scpt. eine furchtbare

Feuersbrunst ausgebrochen; in siebiNStunden verzehr»
lcn die Flammen Waren an Werth von 500,000 Pf.
S t . ; dabei kamen 30 biS 40 Menschen umS Leben, und
viele wmdcn schwer verletzt; unter den verbrannten
Waren wcroen 45,000 Ballen Baumwolle erwähnt.
Das Feuer brach aus um 4 Uhr MorgcnS; es
dauerte nicht lange und drei ganze Straßen standen
in Flammen, nämlich Ciomptonstreet, Form'oistreet
«nd Nepnmcstteet. I n Folge der großen Zerstörung
«n Baumwolle ist der PrciS dieses Artikels bereits
Merklich gestiegen.

Nachrichten aus Buenos »Ayres zufolge, befand
5ch Capitän Roß im Juni auf emcr der Falkland-
'NMN, und gedachte noch mehrere Monate daselbst
5U dle.ben, weil seine Schiffe „Erebus" und «Ter.

be» ,hvem letzten Ausflug in das Südpolar.-
Mt«r, mdem sie cinem Eisberg auszuweichen such.
ten, sich durch Zusammenstoß beschädigt und der Re<
palatur bedurften. Zugleich war e.ne Neihe interes.
santer^ wissenschaftlicher Beobachtungen im Gang.
Capitän Roß hatte eine Sternwarte auf dem alten

französischen, von Bougainville erbauten Fort errich*
tet; dazu magnetilche Beobachtungen, und Beobach-
tungen über Temperatur, Wmoe, Regen U. s. w
Sämmtliche Offiziere bewiesen den größten Eiser.
Die Flora der Insel beschäftigte den Botaniker Ho»«
k,r, welcher eine derselben eigenthümliche Art vo»
büscĥ !wc>se wachsendon FuctergraS (tu««ack ^r28«)
zum Anbau in Europa empfiehlt, besonders in Torf«
und Sumpfland, wie es I r land und die Orkney-
Inseln haben. Es wächst 6 Fuß hoch und 200 bis
300 Halmen sprossen aus ciner Pfianze. Pferde unh
Kühe fr,ssen es mit größter Gier und werden sicht»
bar fett von dieser Nahrung. Die Niederungen der
ganzen Inselgruppe sind dauon überdeckt. Dieselbe
wird, trotzdem daß sie bekannlllch alles Holzes ent-
behrr, ihrer Geeignetheit zur Viehzucht wegen sehr
zur Colonisation empfohlen. (Oest. B.)

L o n d o n , 23. Sept. Erzherzog F r i ed r i ch v,n
Oesterreich hat ,n Mivarrs Hotel, wo er wohnt,
e»n Lever gehalcen. Das diplomatische Corps ward
empfangen. Graf v. Aberdeen wurde durch den öster»
relchlschen Gesandten vorgestellt. Der Erzherzog fuhr
dann nach Windsor zur Aufmartung be, der Koni*
ginn. Der Aufenthalt Sr . kaiserl. Hoheit ,n Eng»
land wild bis in die erste Woche Novembers wäh«
ren. Man benutzt diese Zeit zur Ausbesserung der
Fregatte Belloua.

L o n d o n , 24; Sept. Gestern (23.) Abends ward
in der Waterloo.Galerie deg Wlndsorschlosses dem Erz-»
h. ' l -^ F r l c d r l c h von Oesterreich zu Ehren ein gro-
ßeS Banket gegeben, welchem von den Ministern
S i r N. Peel, von «Uögezclchneten fremden Gästen
der Erdgroßherzog von Mecklenburg < Strelitz und
Fürst Lichtenstein beiwohnt«'«.

Die prachtvollen Feste, die der Marquis von
Breadalbane der Königinn auf Taymouthcastle gege«
den, sollen nicht weniger als 60,000 Pf. Sterling.
(720,000 fl.) gekostet haben, d. h. ungefähr 10,000
Pf. S t . mehr als die gesammte Nobility und Gen»
try deS Nexhs, nach erhangener Aufforderung von
den Kanzeln, für die ncihleidenden ^lrbeiter unter«
zeichnet, ilord B i eadülbane hat bloß von seinem Land.
grundzinS ein Jahreseinkommen von 50,000 Pf.,
Und keine Familie. Allg. Z.)

Das Pudlicum wird mit Vcrgnüqen hören,
daß die Angabe von der Ankunft eines französischen
Postbeamten in London, der mit unsern Postbchör«
den über Ermäßigung des Briefporto'S von Frank-
reich nach England und umgekehrt unterhandeln soll,
richtig ist, und daß man endlich die Verwirklchung
der weisen Verbesserungsvorschläge hoffen darf, wel»
che Hr. P,ron in seinem vor vier Jahren erschiene-
nen Werke machte. E<n solcher Vcrrraa, würde die
freundlichen Verhältnisse zwischen den beiden Lä'n»
dern enger knüpfen und den jetzt so kostspieligen Brief,
Wechsel ungemein erleichtern und vermehren. Die
Gerechtigkeit verlangt anzuerkennen, daß alle Vor«
schlage zum Zweck dieser wünschenswerthcn Aend««
rung von den" dritllschen Postblhörden ausgingen
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Mögen ihre französischen College« auf dir jetzt von
ihnen betretenen liberalen und vernünftigen Bahn
beharren, und alle bisherigen Gründe zu Beschwer«
den über sie weiden verschwinden. W>e nothivendig
aber eine Reduction des Brlefporto's geivoiden ist,
lvird man einsehen, wenn man weiß, daß die »vecl»«'
selseicige Elnschmuggelung von Briefen »n England
und Frankreich >n fast unglaublichem Umfange ge-
trieben lVll'd. Ein Brief von London nach Dover ko»
stet, wie jeder Brief durch ganz England überhaupt,
nur t Penny (3 k l . ) , und ein Brief ron Calais nach
Par is 1l) Sous (,twas weniger als 5 Pence oder
als 15 kr . ) , hingegen ein Brief von ^ar is nach
London, oder vonLondon nach Par i s , kostet 1 S h i l -
ling 8 Penc« ( l fi.). D,e Ermäßigung dcr Br ief '
ta>e wird das Einschwärzcn vermindern. (TimeS.)

K e r b i e n.
Von der t ü r k i s c h e n G r ä n z e , 20. Sept.

Ich habe Ihnen bereits bemerkt, daß über die Trieb-
federn der letzten Revolution von Serbien nichts
wcirer bekannt sey, als daß der Plan dazu zu Con-
stanllnopel entworfen und unter dem Schlitze und
der Leitung Schekib Effendi's zur Ausführung ge-
kommen. Ob Rußland einen mdirecten Antheil an
der Sache gehabt, lst mehr als zweifelhaft, ja wenn
der instmctartige gemeine Glc«' b? eines V»!l7.s Be-
rücksichtigung verdient, muf; Nußland von dem Ver»
dachce der Mlt iunkung an den letzten Vorfällen frei-
gesprochen werden. I n den serbischen Ortschaften an
dcr Donau ist man, wiegesagt, allgemein der Meo
4MNg, daß die ganze Bewegung ausschließlich im
Sinne dcr Türken geschehen, und beruft sich zur
Bekräftigung derselben auf d,e ernsthaften Zerwürf-
misse, die zwischen Schekib Effcndi und H r n . v. D u -
ihamel gleich be, ihrem Auftreten in Bucharest S ta t t
Hebabt haven, und die >m Falle eines Einverständ»
Misses zwischen den Cabinetcen von Stambul und
S t , Pecersburc; ill Betreff der Donauvrovinzen nicht
zu erklären wären. Auch in Bucharest versuchte der
türkische Commissar die Opposition für sich zu gt-
b i n n e n , was ihm aber nicht ,n dem Maße gelang,
^Is es bei dcr hart verfolgten, erbitterten, zum Theil
Von dem valerländ'schen Herd verbannten serbischen
Opposition der Fall war. Die Neg,crung des Für»
Ncn Michael hatte überdicß unter den niedern Volks»
classen viele Feinde und die Erinnerungen an den
tapfern Czerny Georg sind dem serbischen Landmann
<ilter und heiliger «,1s das Andenken an Mllosch, ob.-
N'ohl es Niemand einfallen wlrd, die Verdienste des
letztern für Serbiens Befreiung in Abrede zu stellen.
M a n kann bei all dem nicht läugnen, daß in Ser»
bien die echten Vaterlands freunde die Absehung des
Fürsten Michael uno die S l a i t gehabte Umwälzung
Picht günstig beurtheilen, obwohl'sie andererseüs die
Beibehaltung der daraus hervorgegangenen Ergeb»
nisse einer isolirten Intervention des nordischen Pro-
tcctorS zur Wiedereinsetzung der Familie Milosch bei
weitem vorziehen. Denn diejenigen, denen Serbiens
Unabhängigkeit und Selbständigkeit über alles an»
dere geht, fürchten Nlcht die Türken und die Neg i ^
:5U«g von Stambul , sondern die größere und in stetem

Vorschreiten begriffene Macht des russ.schen Reichs«
^ - Hurst Michael hat von Semlin au>5 eme Depu^
tat,lln nach Conjtantinopel, eine zwe.te nach Wien
und S r . Petersburg gesandt, die provisorische Re«
g'crung ihrerseits eine nach Constantincpel m,t Slo»
l^n Vch,m.lsch an der Sp.tze; letztere ist vorgestern
l " Ge,.ll,chaft Lcheklb Efsend»'s mit dem Donau-
dampsboor abgegangen. Schek.b schont daher se.ne
^ i . ^ o n sur vollbracht anzusehen. D.e erstgenannte
Deputation hat gestern chre Reise nach Wien ange-
t:ecen Dle^iu.k.sche Besatzung von Belgrad hat „ l
0'U letzicn ^ag,-n clne Verstärkung von 2U00 Alba«
!n ^ s ^ . ^ ^ ' " erhalten. Wutsch.tsch hat am 17.
M Ges.Uschast e.neS türk.schcn B.mdasch. m.t eini .

?/"> ^ " . " ^ ? ' ^ ' " ""l.ss.n zur Verfolgung des
CaP.tanö M.csch.tsch, der fin- dcn vertriebenen M i .
chael cin.gen Anklang m zwei oder drei D'stiicttN
gesunden zu hadcn schc.nt. Was man davon .n den
Kre.,en der nach Se.nl.n gedichteten Server ver-

mmt .,̂  offenbar udertr.eb.n, m Ermangelung
zu läss iger ^.'achr.chlen jedoch nicht ganz zu über.
s ' " ' ^ " p diesen hätten sich acht Capuanate (nicht
D.st.icte) m ocr Gegend von Ang.za für d.c Sache
des Fu.sten Michael crtlärt und M.lsch.tsch, der sich
an lyre^pitze gcstellt, wäre cs gelungen, Über1000
ve.vassnete Manner «m sich z« versammeln. M. r
d.e.en sey M.csch.csch auf d.c frühere Hauptstadt
Kragu.ewatz losgegangen und habc ,̂ ch auch dcrsel«
den bemächtigt. I n Kragnjewatz h.b! er e.n.ge H a .
N°.en erbeutet und sey nun auf dem Wegenach
Bugrad , um d.e W.ederc.njetzung des Fürsten zu
voliz.ehen. Der mehrerwähnee Mitschitsch war im
^zahr 18^0, als cs sich um d.c Dämpfung der von
den alten Milosch gegen die Parte, des Senats an-
gezctt.llen revolutionären Bew.gung handelte, einer
der ersten Capilani, die sich Wntsch.tsch anschlössen
und die Parcel deS Fürsten b.käinpfieii. 3?>cht in Er»
füllung des Capitans schei«
ne» ,l)n ,.tzr aus^d.e Se.te der M.losch'schcn Fam..
,e gelrltben und beivoaen l» l',«!,

den Wttteln den ^ , ^ " ^ h"ben m.t unbedeuten.
Freund Wursch.lsch c " " - 3 ^ " ^e.nen ehemaligen
' " e der Pforte' au ^ ' " " " ^ ^ 7 ^ ' . , ^ ° "
schen Gränze ?tt n ^ ^ ° " " " l « l k , .
bl^ns gewäh ^ ' ^ ' " ' Der zum Fürsten Ser-

^abre 18U6 g ^ ^ i " » » , .st dessen zwe.tcr, in .
^ayle i d^o ^boi'ner Sohn ; er erh.elt .n Rußland,
wo « "d sem. Mutter m.t einer ansehnlichen P^n
sion lebte, se.ne E.z.chung und war s.-.t der Tbron.
beste.gung d,s Fürsten Michael dessen A n n r D ^

t-?»,.:,-.V,7>.2.'i.7:-

2 ^ s^n f ^ 5 l'b°n vor 25 Jahren umkam.
Nicht seyn tonne. - Der als Anführer der serb..
schm Gruppen aeg^n Wutschitsch bekannte Mitschitsch
soll, von se.nen puppen verlassen, der siegenden
Parte, m d.e Hände gefallen und ermordet w°r-
be« ft')". (A „ ^ ^

Verleger: Iguaz Alois Gdler v. Kleinmayr.
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Tours Vom 3 Gctober l842.

VtaatSlchn!dverfchrelbunq.<u 5 pCt, (ln CM > , o a ^ " ^ '
vetto detto ditto , H . <>"CM.)io» «l.<^

Velloste Obligation,, Hofkam-/iu5 z^t. ^ ' ° ^ 9 j ' t >
«ner - ObllgHllon.d.ZwangS'HluHi/, , / >»
Darlelitn» in klain u. At?a«^zu4 ^, > ««>,!»
, ! ^ l . Odli^ac. v.Torol. Vor -^u3,^ l ^^ ̂  ^ "
alibcrq u,,d Salzburg s ^.

0l»!lgät. der allgem.und Uilgar. / zu 5 v. H.' i ^ .
Hofeammer. c>er ältcril Lom> A zu, »,j2v. H. 5 ^
bardischen Schulden, dcr in ^ zu»l^4v.H. > - .
Florti^ und Genua aufge« / zu 2 v.H. ^ 533<4
»ommeneil Anlchen s zu , H<i v. H. ) 45 i j ,

^ . ?lerar. Domest.
Odl><!.anont„ del <3cäni>e,̂  (C- M)(C.M.)

v, o^tllt 'ch unttr undl zu3 ^ t . X — —
ob der i3,ms. von Böl). X zu , , j l «. F — —

Actlen der Baiser ^rdinandö'Nordbahn
i« luoo fl. C. M 7»7 fi. i nC.M.

detto österr. DoncuoDampfschissfahrt
iu5°o fi. C. M. . .. . . ' ^ 93 ij4st. in C . M .

R. 3;. Notto>irhungen.
I n Wicn am i . October 16/^2.

67. 46. 75. 56. 2l).
Die nächste Ziehung wild a,n 12. October

16^2 »n Wü'n gehalten »^erscn.

^erjeichllist oer hier Verstordenen.
Den , . October !8?2.

Katharina Hauptmann, Kammer «Jungfrau der
Hochgeboren W lftau Gräfinn v. Auersperg, alt 62
Jahre, in der Scadt Nr. , ? l . am Schlagflusse, in
Folge der allgemeimn Wassersucht.

Den 2. Dcm Alidreas Grablovih, Zuckerfabrik«'
Arbeiter, sein Kind Aloiö, all 5 Tag,, z„ der S t
Vtters-Vorstadl Nr. 33, an Fraiscn. — Der ledl^
gen Uchila N . , Dienstmagd, ihr Kind Theresia, alt
»0 Tage, im Eivil Spital Nr. H, an i,inei>, Ftai-
^ n . — Jacob Karlin. Sträfling, all 26 Jahre, am
«laitellbel-qc Nr. 57 . an dcr Llinqensucht. — DeM
Joseph Slcrle. Taglöbncr. sein Kind Franz. alt 1
^zahr m her Stadt Nr. 9 ' . an der Auezehrung.
«lt 5 n ' " " ' Margaretha Wonlscha, Instiluisarme',
N ^ ^ s ^ r e , im V.lsorgungshause Nr. 5 , an d«e

l«ln W ^ M ^ ^ " Matthäus Slrojan, TaMnee ,
" ' ln d,r l ! ^ ^ " "ha . InstilulSarm«, alt 6» Iah .
bolteu Schlaf " " " ^ " l t a b t Nr. 22. am wied.e.
— Dem Hrn ^ " " " wurde gerichtlich b»scha»,t.
Kind Iosepha «,, '̂pb Edrlin^»,. Privaten, s,in
siadt Nr. 72'an ^ Monate, in d»r «rakau ^ Vor«

«amerkuna V " ^ " " ^
find >l< «̂  , ^ " Monate September »812

c^ur ^ i . / " l ° N e n Horden.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 1626. (1) ^. , ^

S ch u l - E r 0 f f n u n g.
Am 17. d. M . beginnt dcr Lehrcurs in

dcr Gesangschule dcr hiesigen philharmonischen
Gesellschaft.

Die an dem Unterrichte Theil zu nehmen
wünschen, wollen sich am 15. d. M . Vormit-
tags um 10 Uhr im Schul-Locale, Salcndcrgaffe
Nr. 193, zweiten Stock, cinsinden.

Von dcr Direction der philharmonischen
Gesellschaft in Laibach am 7. October 1842.

Z. ,624 ( ' )

W e i n l i c i t a t i o n
über 99<V Eimer.

Von der Herrschaft O?crpeltau, Marburs
ger Kreises, wird bcka, ntgmacht/ daß zu Ober-
pettau am 20. October d. I . , Votmillags um
yUhrallfangend, 6äoEilN.r i83/»er or 1859er
E. B . , dann i5o Eimer Z. cl> Z . , licltando
tverdcn vcrkaufc werden.

Herrschaft Oberpttau am 2. October l8/»2.

Sehr frische feine Oclfarben
und Fügersi'mß, m blasen zu » o , , 2 / l 5 ,

18 , 20 bis 5/» kr . , sind lmmer
VZ* frisch bei mir zu habeu, wie auch
ordinäre und feine Wasserfarben, m Kästchen
w't 12 ,18 und 24 Stücken, von 3 k r . blsH fi.
5 4 kr . ; ferner habe sicls alle Gattungen
Zclchnungs- und Maler Requisiten zubilligen

Preisen vorrathlg.

Die Gratzer-Zeitung,
vom October ,8^2 an, wi ld bei Mlr um einen

billigen Prels zum Lesen ausgeliehen.
Ncop. Vaternolli,

Buch', Kuni.1- und Musika-
licnhändler am Hauptplatze.

Z. 1611. (3)

A n z e i g e .
Ein Lehrjung, welcher die Ver-

goldungskunst gründlich erlernen wi l l ,
wie auch der deutschen und krainischen
Sprache kündtg lst, wird bei S c h u -
scherkor Ma tschek , Vergolder am
Hauptplatze im Zeschko'sche,! Hause
Nr . 7/ aufgenommen.
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L i t c r a r i s c h e A n z e i g e n .
I n der B u c h - , K u n s t - und M u s i k a l i e n - H a n d l u n g von I g n a ; E d l e n
v o n K l t l n m a y r m Laidach, am CongreßpIaH, sind immcr v o u ä c h i g :

Schulbücher für w ' l . k. GMiiaslum,
so wie alle übngen

Lehr- u. HilfMchcr^ltlaßc u.Wbltcibücher.
Dieselbe empfiehlt sich

matten litermischen Aufträgen jeder Art.
aus allen

Zweigen ln- und ausländischer Literatur.
I n d e r s e l b e n findet m a n d a s N e u e s t e a u s a l l e n Z w e i g e n i n - u n d a u s
l a n d i s c h e r L i t e r a t u r , w e n n a u c h n i c h t v o n i h r i n d e n Z c i t u n a e n a n a e k ü n '
d i g t , u n d a u ß e r d e m e i n b e d e u t e n d e s L a g e r a n d e r e r B ü c h e r a u s a l l e n
Wissenscha f ten . Jedes augenblicklich nicht vorräthige Buch , in welcher ̂ v r a
che es sey, w i r d au fs schnellste beso rg t . Die in jederWoche a n k o m m e , /
den N e u i g k e i t e n smd sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht bereit,
als ocrcn Zusendung in die Wohnung zur Einsicht und Auswahl , jedoch nu r an f

V e r l a n g e n , zu Diensten steht.
Chreslomatia latina in usum audi-

torum pliilosophia anni primi et sccundi
Kditis cmcndalior et corrcctior. Vicnnac
533q. 2 ft., drosch. 2 ft. 5 l r .

Lehrbuch derPhilosophie. 2 Bande, drosch.
1 fl< 30 kr.

Systematischer Religionsunterricht für
(5c.!ld!datt,i der Philosophie. 3 Th. ä 52 kr.

Krcußler, M . O . , und Vollbeding, M .
I . E>, kurzgefaßtes lateinisch-deutsches und
deutsch lateinisches Handwörterbuch. Leipzig.
I L l l . 2 fl. 30 kr.

Sckönberger, F. A . , neuestes lateinisch-
deutsches- und deutsch - lateinisches Hand-
ltricon zum Schul- und Geschaftsgebrauche.
Nach den besten Quellen der vorzüglichsten
Werke von Schcller, Kraft, Lünemann, Kir-
schiuü:c. bearbeitet. Letzte, sorgfältigst durch-
gesehene und verbesserte Ausgabe, mit einem
Voi berichte von Hohler. I Bände. Wien
l8^2. 5 si. 4g kr.

Baumgar tne r , 0 r A . , die Natur lehre
nach ihrem gegenwärtigen Zustande, mit Rück-

sicht auf mathematische Begründung darge-
stellt. Siebente Auflag?, uom Genannten und
von Vi-. A. v. Ettingöhausen gemeinschaftlich
umgearbeitet; mit 8 Kupfertafeln. Wien.
18^2. 5 fi. drosch. 5 fl. 6 kr.

Bei V g n a ? O d e l n ^ N le inmazzr .
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler in Laidach,

ist in Commission so eben erschienen:

Dr. C. A. Ullepitsch
AVharismen

aus dcm

G e b i e t e
der

Pre>s: Geheftet W kr.
Der Verfasser widmet den ganzen Ertrag

V a r a g a und Franz P i r z , Missionäre in
Nordamerika, zur Deckung von Missionsbe-
dürfniffen.


